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C 6a Häftlinge erhalten keinen Lohn
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Rechnung der SS an die Firma Messerschmitt für den Häft-
lingseinsatz. Sie beruht auf einer steigenden Zahl von Häft-
lingen im angegebenen Monat (von 1249 auf 1522). Die 
Häftlinge arbeiteten an sieben Tagen pro Woche in Zwölf-
stundenschichten. Die Zahlungen von Messerschmitt erhielt 
die Reichsbank, die Häftlinge wurden nicht entlohnt. Der 
Tariflohn für einen Facharbeiter betrug (auf zwölf Stunden 
umgerechnet) 9,70 RM. Die Firma Messerschmitt zahlte für 

KZ-Häftlinge somit nur 60 Prozent des Lohnes, den reguläre 
Arbeiter erhielten. 

Holger Korsten/Eberhard Röhm: KZ-Dokumentationsstätte im 
alten Engelbergtunnel Leonberg. Eine Ausstellung, hrsg. von 
der KZ-Gedenkstätteninitiative Leonberg e. V., Leonberg 2010, 
S. 48 f.
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